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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , H Dezember .

203 .
Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SV Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebtihr eingerechnet , 3 R . L > Pi .
Expedition : Karl -Frickrichs -Straß » Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
TinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briese und Gelder frei .

L8 »S .

Amtlicher Merl.
Sein « Königliche Koheit der Hrotzherrog haben

Sich unter dem 5. Dezember d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Zvllverwalter Joseph Keller zu Leopold - Höhe das

Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unterm 4 . Dezember l . I . gnädigst geruht , dem Ooerpost -

sekretär Hermann Wangner von Lörrach die bei der Kaiser¬
lichen Oberpostdirektion Konstanz in Erledigung gekommene
Bureaubeamtcn -Stelle 1 . Klaffe , unter Ernennung desselben
zum OberpostdtrektlonS - Srkretär , mit Wirkung vom 1 . De¬

zember l . I . zu übertragen .

Seine Königliche Koheil der Hrotzherzog haben
unter '« 4 . Dezember l . I . gnädigst geruht , dem Postsekre¬
tär Franz Walz von Renchen , z . Zt . bei dem Postamte
Heidelberg , die Vorsteherstklle bei dem Postamte II . in
Achern mit Wirkung vom 1 . Dezember l. I . zu über¬
tragen .

Wcht-ZLulLücher Weü .
Telegramme .

-s- Berlin , 13 . Dez . Graf Schuwaloff reiste heute früh
8t/r Uhr nach Varzin ab.

-s- Loudou , 12 . Dez . „ Times " meldet von einem Zu¬
sammenstoß der britischen Truppen mit Afghanen in der
Nähe von Kabul ; das brz . Telegramm berichtet darüber :
die Vereinigung der Brigaden Maffy 'S und Macpherson 'S
war anbesohlen . Die Kavallerie und Artillerie trafen aber
an den bestimmten Vereinigungspunkten gestern zu früh ein
und wurden von großen Masten des Feindes angegriffen .
Macpherson brachte dem Feinde gestern große Verluste bei
und griff denselben heute früh abermals an . Feindliche
Streitkräfte befinden sich in starker Anzahl in der Nähe von
Kabul .

-s- Kalkutta , 12 . Dez . Bei der heutigen Ankunft deS
ViceköuigS Lord Lytton in Kulkutta gab ein Individuum
zwei Schüsse auf denselben ab, ohne den Vicekönig zu ver¬
letzen . Der Verbrecher ist verhaftet .

f London , 13 . Dez . Die Morgenblätter melden , die
Regierung beabsichtige , von der weiteren Verfolgung der we¬
gen aufrührerischer Reden verhafteten Irländer abzustehen .
— Einer offiziellen Nachricht aus Kalkutta zufolge ist der
wegen Attentats auf den Vicekönig Verhaftete ein betrunkener
Indier .

-j- St . Petersburg , 13 . Dez . Gegenüber den Gerüchten
in der auswärtigen Presse von versuchten oder beabsichtigten
Attentaten wird von bcstunterrichteter Seite versichert , daß
man es hierbei theils mit äußersten Uebertreibungen , theilS
direkten Erfindungen zu thun habe . Begreiflicher Weise sind
bei den Recherchen nach den Urhebern des Eisenbahn - Attentats
am 1 . d . zahlreiche Verhaftungen vorgenommen worden ;
hierbei wurde auch verschiedenes gefunden , was auf beabsich¬
tigte nme Verbrechen der nihilistischen Verschwörer schließen

läßt . Mittheilungen von Einzelheiten können selbstverständ¬
lich telegraphisch nicht verbreitet werden .

Deutschland .
s- Berlin , 12 . Dez . Schuwaloff besuchte gestern die rus¬

sische und englische Botschaft sowie das Auswärtige Amt .
Nachmittags wurde derselbe vom Kaiser und der Kaiserin
empfangen , dinirte um 5 Uhr mit dem Grafen Chrcp -
towitsch bei Fürst Radziwill und wurde Abends vom Kron¬
prinzen empfangen . Die von Schuwaloff beabsichtigte Reise
nach Varzin ist Unwohlseins halber auf morgen verschoben .
— Der Kaiser hat für die Nothleidendcn in Oberschlesien
5000 , für die Hinterbliebenen der verunglückten Bergleute in
Zwickau 1000 M . bewilligt .

st Berlin , 12 . Dez . Die Vorlage in Betreff einer Ab -
änderung der Art . 13 , 24 , 69 und 72 der Rcichsverfassung
war den Ausschüssen des Bundesraths für die Verfassung und
für Rechnungswesen zur Vorberathung übergeben worden .
Dieselben haben nun der Vorlage zugestimmt und die be-
züglichen Verfassungsänderungen befürwortet . Nach dem
Anträge der Ausschüsse sollen die genannten Artikel folgen -
den Wortlaut erhalten : „ Artikel 13 . Die Berufung deS
BundeSrathS und des Reichstags findet mindestens alle zwei
Jahre statt und kann der BundeSralh zur Vorbereitung der
Arbeiten ohne den Reichstag , letzterer aber nicht ohne den
Bundesrath berufen werden . Artikel 24 . Die Legislatur .
Periode deS Reichstags dauert 4 Jahre . Zur Auflösung des
Reichstags während derselben ist ein Beschluß des Bandes -
raths unter Zustimmung deS Kaisers erforderlich . Artikel 69 .
Alle Einnahmen und Ausgaben des Reichs müssen für jedest
Jahr veranschlagt und auf den Reichshaushalts - Etat ge¬
bracht werden . Der letztere wird für einen Zeitraum von
zwei Jahren , jedoch für jedes Jahr besonders , vor Beginn
der Etatsperiode nach folgenden Grundsätzen durch ein
Gesetz festgestellt . Artikel 72 . Ueber die Verwendung aller Ein¬
nahmen des Reichs ist durch den Reichskanzler dem Bundes¬
rath und dem Reichstag zur Entlastung für jedes Jahr
Rechnung zu legen .

In Betreff der Vorlage über die Taravergätungen haben
die Ausschüsse für Zall - und Sleuerwescn und für Handel
und Verkehr beantragt : der Bundesrath wolle beschließen ,
1 ) daß die Prozentsätze des Bruttogewichts » nach welchem
das Nettogewicht der zufolge Z 2 des TarlfgesetzeS vom 15 .
Juli d. I . netto zu verzollenden Waarrngattungen berechnet
werden kann , in dem Maße , wie sie in dem der Vorlage
beigedruckten Zolltarif ersichtlich gemacht stad , jedoch mit
den in der Anlage 1 vcrzeichneten Abänderungen und Er¬
gänzungen festgestellt , und in dem zum Handgebrauch der
Zollstellen hinauszugebenden Abdruck des Zolltarifs mit
ausgenommen werden ; 2 ) daß dem Reichskanzler anheim -
zustellcn sei , über die Tara von den in der Anlage 2
vcrzeichneten Waarengattungm Erhebungen zu veranlassen ,
und , dafern sich hierbei die für die eine oder andere dieser
Maaren zur Zeit ausgeworfene Taravergütuug als den Ver¬
hältnissen nicht entsprechend erweisen sollte , eine Beschluß¬
fassung des BundeSrathS über anderweite Festsetzung dieser
Taravergütungen herbeizuführen . Die beigegebcnen 2 An¬
lagen enthalten das Verzeichniß der betreffenden unter die
Kategorie 1 und 2 des Antrages fallenden Maaren ,

f Berlin , 12 . Dez . Herrenhaus . Der Gesetzentwurf

wegen Abänderung deS FischcreigrsetzeS wird in einmaliger
Schlußberathung angenommen und die Rechenschaft über die
Konsolidation der preußischen Staatsanleihen für erledigt
erklärt . — Nächste Sitzung Montag .

f Berlin , 12 . Dez . Die Schanksteuer - Kommisfion de-
Abgeordnetenhauses lehnte bei der zweiten Lesung alle Amen¬
dements zu § 1 des Gesetzentwurfes ab, so daß also allein
der Branntweinschank der Steuer unterliegen soll .

f Berlio , 12 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . Schluß
de» telegraphischen Berichts in der Nachschrift unserer vorigen
Nummer .)

Nach « eiteren persönlichen Anreinandersrtznngkn zwischen verschie¬
denen Abgeordneten werden die vier einzelnen Nummern deS § 1 nach
unerheblicher Debatte genehmigt , sodann der ganze § 1 „ yd hieranf
auch , nach unerheblicher Debatte , die übrigen Paragraphen ange -
nommen .

EI folgt nunmehr die Fortsetzung der Beralhung über die sogen »
Garantien zuw Eisenbahn - Gesetzentwurse bei I »it . b . 2 (Eisenbahn -
Räthe ) . v . Mioaigerod ^ erklärt sich gegen bi« Bestimmung , wo¬
nach dem LaadeS - E -senb- hn - Rathe anch Mitglieder beider Häuser de»
Landtage » angehSren sollen . L , uenstein desürwortet di- bezügliche'
Resolution und plaidirt für ei« Amendement wegen anderweitiger
Bildung der B -z» k» Eisenbahn - Räthe . Löwe (Bochnm ) unterstützt
den Antrag Lauenstein . v. Wedelt - Malchow besürwortct die
KommisstonSanträge . Rick - rt hält die ganze Jvstiiattaa der Eisen -
bahn - Räthe für autzlo » , da dieselbe doch nur den Zweck hätte , den
Minister zn decken. Rick -rt will , daß die Institution nicht gesetzlich
fixtrt werde , und verlangt gleichfalls Ausscheidung de » parlamentarischen
Elemente ». — Stengel spricht sstr die Resolution . — 1,1t. d . wird
Uiiler Ablehnung de» Amendement » Lauenstein unverändert genehmigt .
Der Pafsu » betr . die Belheiltgunz de« Landing , am Lande »- Eisenb,hn -
Rath wird bei itio in partes mit 185 gegen 183 Stimmen angenom¬
men . — Nächste Sitzung Montag .

Pt Straßturg , 11 . Dez . Kommenden Dienstag den 16 .
d. M . wird der LandeSuusschuß von dem Kaiserlichen Statt -
Halter in Person eröffnet werden . Die Vorlagen für den
Ausschuß werden gegenwärtig im Drucke hergcstellt . Neben
dem LandeShaushalrs . Etat für 1880/81 sind die Gesetzcnt -
würfe über die Aufnahme einer 4proz . Anleihe im Gesammt -
betrage von 25 Millionen Mark — zu öffentlichen Bauten
hauptsächlich bestimmt — , über Erhöhung der Schankstener ,
für Branntwein und Ligueur , über die Haltung von Zucht¬
stieren , endlich über einige civilrechtliche Materien der Be -
rathung des LandeSauSschuffeS unterstellt . Unter den «rü¬
der Anleihe zu bestreitenden öffentlichen Bauten sind nament¬
lich auch jene der Tieferlegung des Rhein -Marne und deS
Rhern - Rhonekanales einbegriffen . Die französischen Strecken
dieser KqMe haben ein, Tiefe von 2 Meter , während die
deutschen Theile nur einen Tiefgang von 1,60 Meter zu -
lassen . Die Entwickelung des Handelsverkehrs gebietet auch
für die deutschen Strecken eine weitere Vertiefung um 40
Ceuttmeter .

Seit vergangenen Montag ist die seitherige „ Straßburger
Zeitung » unter Annahme des Titels „ Elsaß -Lothringische
Zeitung » wieder offiziöses Blatt geworden . Die Redaktion
derselben ist an Hm . t)r . H . Jacobi , früher Mitredakteur
der „ Nordd . Allg . Ztg . »

, übergegangen . Mit Beginn de-
nächsten Jahres , wenn auch noch nicht mit Neujahr , wird

> eine neue Zeitung , als Organ der katholischen Partei , tn 'S

Hroßh. Kostheater.

p Karlsruhe , 13 . Dez . Lharlotte Birch - Pseissrr '»
Schauspiel „Matter und Sohn » ging gestern nach langer Panse
in vällig neaer Eiustudirung und mit nnlängbar starker Wirkung in
Scene . Die Rührung war ein « so iotenfiv « und anhaltende , »aß da»
Publikum ardeollich aufzuathmea schien , wenn ihm zwischen oll dem
halbuntrrdrückten Schluchzen hin und wieder einmal ein Intermezzo
der Heiterkeit vergönnt war . Die beiden vorzüglich gezeichneten Lha -
raktere »er Generalin und der Franziska halten in Frau Lange
und » Fron Grösser ebenbürtige Darstellerinnen . Frau Lange
hatte die energische alte Dame zu einem srappavten Lharakierbilde
ausgkstaltet , dessen geistige Ueberlegenheit und iwponireude Willen »-
kraft mit wahlthnender , gern in hamoriftischer Form sich äußernder
Herzen »güte gesellt ist , bei gegebene » Anlaß ober auch wohl in schnei¬
dende Härte auSartet . Ihr Spiel in der Fluchscene am Schluß de»
zweiten Akt» war von erschütternder Wirkung . Eine vorzüglich ge¬
lungene Scene » on tief ergreifendem Eindruck war jene de» letzten
Akte» zwischen der Generalin und der guten , klagen und heiteren
Fronzitka welche von Fran GrLsser mit avmothigfter Frisch « nnd
Natnrwahrheit gespielt wurde . — Bruno war von Hrn . Prasch dem
jeweiligen Moment augemeffen , mit jn,endlich warmem , düsterem und
leidenschaftlichem Ausdruck dargestellt . — Hr . v . H « xar spielte den

. Bären » Stephan mit behäbige » Humor . Di « Rolle be» Unheil¬
stifter » Andrea » (Hr . H , nsen ) wäre wohl bester von einem der
tilpouibela älteren Mitglieder (Hrn . Lange oder Gräster ) dargestellt
worden , täögegeu Hrn . Hansen dir Partie de» geckenhaften Hrn .

Stehlaa paffender zn Gesichte gestände « wäre . Selm , war von
Frön Stritt nicht ohne gelungene Momente gespielt , hätte aber
unsere « Dafürhalten » nur durch Frln . Iah . Schwartz zn voller
Geltung gebracht werden können .

Schließlich gestatten wir uu » eine wohlgemeinte Bemerkung,a

die Adresse eine » Theils de » Publikum » zu richten , der im Begriffe
steht , durch allzu verschwenderische » Spenden von Beifallsbezeigungen
dieselben ihrer Bedeutnag al » eine » verläßlichen Maßßabe » für drn
Werth einer Kunstleistung gänzlich zu berauben . Bereit » scheint e» dahin
gekommen , daß ein einmaliger Hervorruf al » ein Honorar für '»
blase Auftreten geboten und hingenommen wird und die bei -
sallSwürdtge Leistung eine » beliebten Mitglied «» derartiger
Ovationen allermindestea » zwei erfordert . Auf solche Weise aber
müfsep diese herkömmlichen lheat - alischen Ehrenbezeigungen nothwrn -
dig an Werth verlieren und erhalle « dieselben allmälig wehr den
Charakter eine » Privatvergnügen » einzelner Zuschaoergroppen al « de »
A« » druck» wohlerwogener Würdigung einer künstlerischen Leistung .
Dagegen würden die Zuschauer den Werth ihrer Beifallsbezeigungen
wesentlich erhähen , wenn sie sich gewöhnen « ollt - n , ihr Wohlgefallen
mit etwas mehr Maß und Auswahl zum Ausdruck zn bringen .

Konzerlöericht.
— k . Karlsruhe . 18 . Dez . Der zweite Kammermusik -Abend

der HH . Freiberg , Steinbrecher , Glück undWindisch ,
zu denen sich diesmal noch Hr . Hofmusikn » Meyer gesellt hatte , bot
an größeren Werken Meudrlsvhn 'S Quartett vp . 12 in Ls -äur » ab
Mozart '» 6 -woII -Quartitl für 2 Violinen , 2 Viola » und Violoncello
in ganz vortrefflicher Ausführung . Außer dem , gegen früher so klang -
und savgvvlle » Tone de » Violinisten am ersten Palte ist es besonder »
da» adgerundrl « Zusammensptel , der belebte , verstäudnißvoll »bgestafte
Vortrag , wo» den Leistungen der genausten vier Herren eia so echte»
kammermnstkalische , Gepräge verleiht . An » Mendeltsahn '» avzieheu -
dem , schön geformten Quartett « erwähnen wir in dieser Beziehung
die Lauzonetta , an » Mozart '» Quintett da» ^ äagio m » » an troppo
(cou aoräini ), letztere » eine wahre Perle melodiöser Schönheit und
hinreißenden Aa »druck». Erwünschte Abwechölnn , brachte da» sür

zwei Violinen echt instrumcnigemäß und daher dankbar geschriebene
Allegro und Lorzhetto von Spohr , zlatt und lebendig vor, - tragen
von den HH . Freiberg und Striubrrcher , ferner die Lieder -
voriräge — nicht, wie der Zettel in Aussicht gestellt hatte , de» Fräu -
lein » Meysenheim , sondern de» Fcäaleiu » RnpP . » w besten
gelangen der Sängerin ta » frische , schwuckvolle Frühling,lied »on
Mendelrsohu und da» anmnihige , poetische Zwiegespräch von Fritz
Steinbo » , wobei ihre Stimme , n wirksamer Geltung gelangte . Zn
Schubert '» , Dn bist die Rnhl » und zumal Schumann '» „ Aufträge "
reicht « ihr gesangliche « Können nnd poetische» Verstehen nicht hin .
Wer hätte bei den Aufträgen nicht an den künstlerisch vollendeten ,
jeder Einzelheit gerecht werdenden Bortrag einer audrrn einheimischen
Kraft — Frau Kölle , geb. Mnrjaha — gedacht ? !

Aomauhafi.
Erzählung v»u Ott , Strutt .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 291, )
Den folgenden Vormittag verbrachte Jona » M in seine » Atelier

dach seine Gedanke « schweiften ost in die Ferne zn Andrea » , wie sich
der betragene Betrüger wohl zeberdet haben würde , uadem der Post -
bote bei ihm Vorgesprächen .

Da trat Selm » in die Werkstatt : „Hier kommt eine telegraphische
Depesche an »ich , lieber Ewald I*

„Woher ? *

„ Ich weiß er nicht , da wirft '» ja staden .* Damit wollte sie sich
entsernev . kr aber hatte im Ra das Telegramm »ufgeriffen nu » ries :

„Harrah Viktoria l *

Die » Sie,e » ,eschrei übte di« Wirlung , daß Selm , stehen blieb an »
sich umsah . Der Gatte spraag auf sie zu : „ Da lie», Schatz I*

Anscheinend ganz gleichwüthig fragte ste : , Wa » ist'» ? *

„ Gewonnen SpielI Da lie» !*



bis 1 . Juli 1881 berathell werde , seinen diesbezüglichen An .

trag zurückziehe . — Schels will den Antrag vom Hause
selbst begraben wissen und selbigen deßhalb von neuem ein «

reichen .
Oesterreichische Monarchie .

^ Wien , 11 . Dez . Man will hier bestimmt wissen —

und bekanntlich spielt der hiesige Nuntius bei den betreffen -
den Verhandlungen eine hervorragende Rolle — daß die

Hoffnung — einen Vertrag zwischen Deutschland und der
Kurie zu Stande zu bringen , vorderhand aufgegebcn worden ,
daß aber auf beiden Seiten die Ueberzeugung gewonnen sei ,
es werde sich auch ohne Vertrag durch beiderseitige spontane
Entschließungen sofort ein Verhültniß Herstellen , welches zu¬
nächst den Frieden zwischen Staat und Kirche sichere und
volle Muße gewähre , nach Zeit und Gelgenheit den Faden
dort , wo er abgerissen , wieder aufzunehmen .

Dem Orientalisten Prof . Nöldeke in Straßburg sind dem

Vernehmen nach Anträge gemacht , um ihn für die Univer¬

sität Wien zu gewinnen .
Frankreich.

-j- Paris , 12 . Dez . Wie die „Agence HavaS " wissen
will , ist man noch nicht bemüht , einen Nachfolger für Le-

roher zu suchen . Die Zeitungsmittheilung , der britische

Botschafter Lyons habe von Waddington Aufklärung über
das Verhalten Fournier ' s verlangt , wird der „ Agence Ha -

vas « als unbegründet bezeichnet . Von Fournier
's Abreise

von Konstantinopel sei nicht die Rede .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 13 . Dez . 13 . öffentliche Sitzung derZwei -

ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .
Am Regierungstische : Staatsminifter Turban , Prä¬

sident des Finanzministeriums Geheimerath Ellstätter ,
Miuisterialrath Glöckner , Generaldirektor Eisenlohr .

Eingelaufen ist eine von dem Abg . Bichler eingereichte
Petition der Stadt Pforzheim „den Gesetzentwurf des Spar -

kassenwesenS betr . " ;
ferner eine solche des BadinhaberS Schmiedrrer von Peters ,

thal „ Bitte um einen Beitrag zu seiner Badanstalt betr . " .
Der Präsident bringt sodann eine Einladung der Ge¬

sellschaft Frohsinn zu ihrem am Montag den 15 . d . MtS . ,
Abends 7 ' /z Uhr , im großen Eintrachtssaale stattfindenden
Stiftungskonzerte zur Kenntniß der Herren Abgeordneten
und theilt ferner mit , daß der Antrag „ die Entschädigung

für die wegen Rotz rc. getödteten Thiere betr . " von den An¬

tragstellern zurückgezogen und an dessen Stelle ein diesbezüg¬
licher Gesetzentwurf ein gereicht wurde .

Hierauf erstattet der Abg . Pflüger Namens der Budget -

kommisfion Bericht über die Vergleichung der Budgetsätze mit

den Rechnungsergebnissen der Jahre 1876 und 1877 :

s . der Eisenbahnbetriebs -Verwaltung ,
b . der Bodensee -DampfschifffahrtS -Verwaltung ,
v. der Main -Neckar - Eisenbahn - Verwaltung .
Der Antrag der Budgetkommission auf Nichtbeanstandung

wird zu s , b und v angenommen .
Der Vorschlag des Präsidenten , bei der folgenden

Berathung des Gesetzentwurfes , „ die Branntwein . Steuer

betr . " , die allgemeine Diskussion mit der Berathung des

Z 1 zu verbinden , wird angenommen .

Nachdem hieraus der Antrag des Abg . JunghannS

(unterschrieben von den Abgg . Hansjacob , Betzinger ,
Förderer , Wacker , Röttinger ) :

„ zu Art . 1 zu setzen :
bei einfachem Kessel ohne Vor « oder Maischwärmer

2 Pf - ,
für solche, welche ganz oder vorzugsweise fremde land -

wirthschaftliche Erzeugnisse verwenden , 4 Pf . " ,

sowie der Antrag des Abg . Frank von Thmingen ( unter -

zeichnet von den Abgg . DSublin , Wittmann , Binz
und Roder ) :

„ den Art . 1 des Gesetzes , wie folgt , zu fassen :

Mit Wirkung vom 20 . Dez . l . I . ab ist an Brannt -

weinsteuer zu erheben :
von jedem Liter des KeffelinhaltS für je 6 Kalendertage

s . bei einfachen Kesseln ohne Vor - und Maischwärmer 3 Pf ..
t>. bei Kesseln mit Bor - und Maischwärmer 6 Pf .,
c. bei Dampfbrennereien 12 Pf . " ,

zur Kenntniß des Hauses gebracht , wird in die Berathung .
des Antrags des Abg . Schneider :

„ dem Gesetze, die Branntweinsteuer betr ., Wirkung vom
1 . Januar an zu verleihen " ,

eingrtreten .
In der sich hieran knüpfenden Debatte sprachen sich die

Abgg . Schneider , Bär , Bichler , v . Feder , Köpfer
für und die Abgg . Fieser , Schmidt , Klein , Behrle ,
Friderich , Fauler , Reichert , Lender und Schoch
gegen den Antrag aus ; von Regierungsseite : Präsident
des Finanzministeriums Geheimeralh Ellstätter . Der
Antrag wird zur Abstimmung gebracht , jedoch abgelehnt .

Bei der Berathung der Anträge JunghannS und
Frank von Thmingen ergriffen das Wort : die Antrag¬
steller , die Abgg . Behrle , Hansjacob , Hennig ,
Däublin , Förderer , Pflüger .

Von dem Abg . Frank von Thmingen kommt ein msdi -
fizirter Antrag unter Zurückziehung seines ersten ein :

„ Die Steuer bei Kesseln mit Vor - oder Maischwärmern
auf 7 Pf . und bei Dampsbrennereien auf 12 Pf . von
jedem Liter für je sechs Kalendertage zu erhöhen ."

Nach einem Schlußwort deSBerichterstatters Abg . Schoch
erfolgen persönliche Bemerkungen der Abgg . Schoch , Jung -
hanus , Lender , Betzinger .

Die Anträge der Abgg . JunghannS und Frank von
Thmingen werden abgelehnt und der Kommissionsantrag in
namentlicher Abstimmung angenommen .

Es erfolgen noch persönliche Bemerkungen der Abgeordneten
Schmidt und Wacker . ( Ausführlicher Bericht folgt .)

Badische Ehrsnik .
* Karlsruhe , 13 . Dez . Gemäß dem allerort » stattgehabten

Sinken der Fleischpreise kommen auch hier niedrigere Preise zsr Gel¬
tung : I . Vogel , Schwanenstraße 6 , zeigt Schmal - (da» heißt Kuh ->
Fleisch zn 38 Pfennig dar Pfand an ; Kalbfleisch wird schon bei ver¬
schiedenen Metzzern zn 40 Pfennig daS Pfand verkauft , so bei Zoller
(Kronenflraße ) , Martin ( Spitalstiaße ) , Holleweger (Dnrlacherstraße )
und Anderen mehr .

Ettlingen , 11 . Dez . (M . C .) Ein bedauernSwertheS Unglück
ereignete sich verflossene Nach ; in der Papierfabrik de» Hrn . Vogel
und Bernheimer hier dadurch , daß ein braver fleißiger Arbeiter , der
erst kürzlich vom Militär entlassene Joses Westermann , beim Schmie¬
ren an der Maschine von einem Rad beim Schurz erfaßt und derart
heromgefchleudcrt wurde , daß der Tod sofort eintrat . Ein anderer :
dabei beschäftigter Arbeiter wurde ebenfalls am Schurz erfaßt , kam
aber mit einigen Hautschürsuugen davon , weil sein Schnrzband brach .
— Bei der am 10 . d. M . in Spessart stattgchabten Bürgermeister -
Wahl find von 103 wahlberechtigten Bürgern 75 erschienen und wurde
der seitherige Gemeinderechner Fridolin Raab mit Stimmeneinheit
znm Bürgermeister gewählt .

>! B ruchsal , IS . Dez . Da die Fleischpreise hier immer noch
nicht genügend herunter gehen , so beziehen schon mehrere hiesige Fa¬
milien ihren Fleischbedarf an » dem nahen Heidelsheim , wo gutes Rind¬
fleisch nur 40 Pfennig dar Pfund kostet.

Bruchsal , 12 . Dez . (» rchg . Ztg .) An Stelle des Hrn . Privatier
GoSlar , der die auf ihn gefallene Wahl zum Stadtrath abgelehnt hat ,
wurde heute Hotelier Wilh . Keller mit 5S von 53 abgegebenen Stim¬
men gewählt . Hr . Keller hat die Wahl angenommen .

Mannheim , 10 . Dez . Hr . Hoforgaaist Barner in Karlsruhe
gab am Baß - und Betlag in der Stadtkirche daselbst ein Konzert zum
Besten de- badischen Lehrer -Wittwen - und WsisenstisteS , wodurch ein
Reinertrag von 371 Mark erzielt wurde .

Mannheim , 11 . Dez . Die Generaldirektion der Sroßh . Staat »-

bahnen hat , wie die „N . B . L. " miltheilt , auf die von Einwohnern
, «S Mannheim , Schwetzingen und Karlsruhe eingereichte Petition
wegen Verlegung des um 8 Uhr S4 M Abend » von Mannheim nach
Karlsruhe abgehenden Zage » der Rheinthal - Bahn folgenden Bescheid
»rtheilt : » Ans die Vorstellung vom 28 . » . M . haben wir ergebenst
zu erwidern : Die mit Beginn de» Winterdienste » eingetretene Später -

Verlegung de» Zuge » 127 ist nothwendig geworden , um den Anschluß
de» Pfälzischen Zuge » von Saarbrücken , Zweibrücken , Landau u. s. w .

Leben gerufen werden . Wie verlautet , wird dieselbe in deutscher
und französischer Sprache erscheinen .

K Mülhausen , 12 . Dez . Während das hiesige Zucht¬
polizei . Gericht vor einigen Tagen mehrere Kaufleute zu je
40 Mark Geldbuße verurtheilte , weil sie Cigarrettenpapier
in den französischen Landesfarben und mit der Aufschrift

„ 1a trioolors " und „ svavsmr national " verkauften , hat jetzt
das Landgericht zu Straßburg 35 dortige Kaufleute , welche
sich deS nämlichen Vergehens schuldig gemacht hatten , frei -

gesprochen . Während das hiesige Gericht den Art . 6 des

Gesetzes vom 11 . August 1848 als in Kraft bestehend an¬

nahm und die Kaufleute unter Annahme mildernder Um¬

stände zur Strafe zog , verwarf das Straßburger Gericht
jenen Artikel und erklärte ihn durch den Art . 110 des Straf¬
gesetzbuches für aufgehoben und nahm ferner an , daß die

Kaufleute in gutem Glauben gehandelt , d . h . sich in einem
entschuldbaren Jrrthum befunden hätten . — Die Kaufleute ,
einmal auf das Strafbare ihrer Handlung aufmerksam ge¬
macht , werden gewiß in Zukunft vorsichtiger sein und sich
hüten , fernerhin durch dergleichen kleinliche Demonstrationen
sich der Gefahr und den Unannehmlichkeiten einer gericht¬
lichen Untersuchung auszusetzen , bei der es späterhin selbst
in Straßburg fraglich sein dürfte , ob eine Freisprechung er¬
folgen würde , denn mit dem entschuldbaren Jrrthum ist es
von jetzt an vorbei .

-j- Stuttgart , 12 . Dez . Der „ Staatsanzeiger " enthält
folgende Mittheilung betreffend die Konversion der 5proz .
Staatsschuld im Betrage von 43 Millionen M . : Vierzehn
Bankhäuser , an der Spitze das Haus Rothschild , schlossen
mit Württemberg einen Vertrag , wonach die Besitzer der

üproz . Obligationen 4prozentige zu 97 .25 erhalten ; als
Termin ist der 1. Mai 1880 festgesetzt. Die nicht kon-
vertirenden erhalten den Vollbetrag pari ausbezahlt . Außer -
dem ist ein Eisenbahn - Anlehen von 15 Millionen abgeschlossen.
Die Bankhäuser bezahlen 96 . 75 .

U München » 12 . Dez . Irr » letzten Armeebefehle blieben
12 gut qualifizirte Artillerie -Portepeefähnriche nnangestellt ,
da bei dieser Waffe alle etat - und außeretatmäßigen Seconde -
lieutenant - Stellen besetzt sind . Bei der Artillerie und dem

Jngenieurcorps find demnach die Aussichten nicht die besten.
Trotzdem meldete sich keiner der 12 Fähnriche zur Annahme
einer Lieutenantstelle bei der Infanterie . Auch bei der Ka¬
vallerie soll nächstes Jahr kein Secondelieutenant ernannt
werden . — Wie das neueste „ Pastoralblatt der Erzdiözese
München -Freifing " mittheilt , hat Papst Leo XIII . unter be-

sonderer Anerkennung des wichtigen dem CanifiuS - Vereine

vorgesteckten Zieles , sowie in Würdigung der Verdienste ,
welche Petrus CanisiuS sich um Deutschland erworben hat ,
durch Dekret der heiligen Kongregation der Riten nicht nur

>den Verein gebilligt , sondern auch allen seinen Mitgliedern
für dir jedesmalige Verrichtung des bezüglichen Gebetes
einen Ablaß von 100 Tagen gewährt . Der genannte Verein
verdankt bekanntlich seine Entstehung dem Frhrn . F . v. Los
und bezweckt nach Maßgabe der Verhältnisse der Mitglieder
dahin zu wirken , daß die Jugend von den entchristlichten
Schulen ferne gehalten und im Geiste der heiligen Kirche
unterrichtet und erzogen und für die Rettung der Jugend
täglich ein Gebet verrichtet werde . — Die Vorlage eines

Brauntweinsteuer -GesetzeS Seitens der Staatsregierung wird

stündlich erwartet . — Die bayrische Notenbank dahier hat
den DiScont auf 4 Proz . , den Lombard -Zinsfuß auf 5 Proz .

herabgesetzt . — Die unterfränkische Aerztekammer hat in ihrer

letzten Sitzung beschlossen : Im Laufe des nächsten Jahres
Material zu sammeln über die etwaigen Nachtheile , welche

' aus der jetzigen Stellung der Heilkunde in der Gewerbeord¬

nung für das öffentliche Wohl wie für den ärztlichen Stand

erwachsen sind . — Von Hoflirr chen , 10 . Dezember , wird

der „ Donauzeitung " geschrieben : In Folge der allgemeinen

Einschränkung des Bierkonsums haben sich die beiden hie¬

sigen Brauer veranlaßt gefunden , den seit 6 Tagen aus
hiesigem Platze und Umgebung erhöhten Preis des Winter .

biereS von 22 Pf . wieder auf 20 Pf . zu ermäßigen .
-
s
- Müuchru , 12 . Dez . Abgeordnetenkammer . Graf Fug .

ger erklärt , anschließend an eine gestrige Mittheilung Jörgs ,
daß er, die Unmöglichkeit einsehend , daß das Wahlgesetz noch

Sie la » : »Ihr seid mystifiztrt . Festhalten , wenn er vor mir da 1

Treffe morgen ein . Andrea ». "

Selma sah ihren Mann ruhig an : „WaS bedeutet da - ? "

Er umarmte fie : „Jetzt sollst dn Alle » wissen , Schatz ! Aber vorher

rasch zu Litt !

*

* Er nahm ihr die Depesche weg . „War soll ich dir

witbringen ? Adieu , ich fliege ! Schließe da» Atelier l" Er riß den

breilkräwpigen Hut vom Waudnagel und rannte im Malkitiel hinan » ,

al » brenne e» hinter ihm . Schon nach einer kleinen halben Stunde

stand er wieder vor seiner Frau , in ihrem Zimmer mit einer urige -

heareu Düte befrachtet .

Kaltblütig , wie fie ihn entlassen , empfing ihn Selma , auf seine Bürde

zeigend : . Da » scheint Kuchen l "

Er war - thewlo » : . Ja , Kuchen l Sei so gut , nimm I Der Senator

war nicht zu Hause , aber Lili kommt Nachmittag mit ihm »um Kaffee,

wir müssen großen Krieg »rath halten , und du , mein lieber , kleiner ,

reizender Feldwebel , sollst zum Lohn für deine tapfere Haltung in

diesen Tagen da» Präsidium führen t Nu « komm ' " — er setzle fich

aus ein niedrige » Labonret — . komm ' her aas meinen Schooß ,

Hier fitze still und höre
Die große Wunders , Sre !"

Selma folgte und legte ihren Arm um seinen Hal » : „ Wenn fie so

wunderbar ist wie deine Poesie , bin ich nicht sehr gespannt ."

. Du bist auSgewechselt , rein anSgewechselt l" erklärte Jona ». . Gut ,

e» hat auch Zeit bi» znm Kosseel "

Sofort ließ fie ihn l °» : „Ich gedulde wich mit Vergnügen !"

Er zog fie angenblick » zurück : . Neiu , potz Blitz , jetzt kann ich '»

nicht wehr ans dem Herzen behalten ! "

. Da » ist etwa » Andere »,
" versetzte fie gravitätisch , . dann rede !"

Zwälfte » Kapitel .

Pünktlich zu der zwischen Lili und Jona » verabredeten Stunde stellte

fich der Senator mit seiner Tochter ei» . Selma flog dem Mädchen

entgegen » nd bedeckte fie mit Küssen .

„Mäßigung l Fassung I" kommandirte der Professor , im nämlichen

Augenblick jedoch ward er selbst von Bingo embrasfirt .

Eine der Taffen aus dem S - ffeetisch stand in einem zierlichen Ver -

gißmeinnicht - Kranz . S » bedurfte keiner Frage , für wen die Haars rau

den Platz bestimmt . Al » Lili '» Auge auf die blauen Sternlein fiel ,

kam ihr Mund noch einmal mit den Lippen der Freundin in Kontakt ,

die fie aus den Stuhl zog :

„Nun wollen wir aber rasch einen FeldzugS -Plan sür morgen ent -

werfen ."

. Daran » geht hervor : Du Haft ihn schon entworfen !" errieth

Ewald .
Sie bejahte : „ Ich gönne dir nicht allein die Ehre , unseren Freun¬

den zu dienen .

„ So laß deine Dispositionen hören I" forderte er .

Sie that c» und Niemand erhob Ausstellungen , im Gegentheil fan -

den Selma '» Vorschläge unbedingte Anerkennung . . Die erste thatsäch -

liche Folge derselben war , daß am Abend da» kleine Metallschild , wel¬

che» den Namen Franz Bingo trug , von der HauSthür de» Senator -

fein säuberlich abgelöSt nnd von Lili in Verwahrung genommen

wurde . Am andern Morgen um nenn Uhr stand Ewald Jona » aus

dem Ostbahnhos und sah den langen Zag hereiobrausen . Die Coups »

öffneten fich .

„Andrea » l"

„Ewald ! Steinthal warf seinen Handkoffer auf den Perron » nd

sprang hinterdrein . Er sah blaß au » , sein Blick aber brannte fast

fieberhaft . Die Worte stürzten ihm vom Munde : „ Mein Telegramm

muß dich unendlich überrascht haben . Ws » denkst du bavon , daß ich

selbst hier bin ? «

„Wir find whstifizirt ? " fragte Jona » zurück .

„Unerhört !"

„ Also jener Herr von Röder — "

„ Gibt fich nur sür Röder aus I Wann ist er zu erwarten ? "

„ Er ist schon hier , liebster Andreas I"

„Schon hier ? Ja , wie — wie ist da» möglich ? Ich komme reim
um meine Sinne ! Hast dn ihn denn gesehen ? "

„
„Wir werden ihn sehen, " antwortete Jona « au - weichead , . wen » dn

mich zu dem Einsender de » Aufruf » begleitest ."

„Der ihn doch nicht auf meine Ankunft vorbereitet hat ? "

„ Gott bewahre l Er wundert fich aber natürlich , daß du kommst
und nicht Herr von Röder selbst."

„Lieber Frennd , warte , bi» wir bei ihm find , damit ich mich nicht
wiederholen muß ! Laß mich nur geschwind gleich hier in '» Bahnhof »-
Hotel gehen I Sowie ich mich vom Reisestaub befreit , steh ich zu deiner
Verfügung . "

„Ich flanire vor der Thür , Andrea », daß dn dich ungestört in Scene
setze » kannst . " (Fortsetzung folgt .)

vermischte »tuchrichten.
2 . Karlsruhe , 12 . Dez . Wie sehr e» bei den hentigeu au »ge-

breiteten BerkehrSbeziehungen im Bedürfnisse liegt , eine brauchbare
zuverlässtge Zusammenstellung der wichtigeren Post - und Telegraphen¬
vorschriften zur Hand zu haben , beweist die Thalsache , daß die s. Z .
auch in diesem Blatte erwähnte Ausgabe de » Poftbuch » sür da »
Großherzogthum Baden vom Juli l . I . bereit » vergriffen
ist nnd mit Berücksichtigung einiger inzwischen «ingetretener Aende -

rungen eine neue Auflage diese» nützlichen Handbuch » hat veranstaltet
werden können , welche al» Dez - mberheft bei allen Postanstalten zu
dem geringen Preise von 50 Pf . bezogen werden kauzr . Wir dürfe »
um so mehr hierauf aufmerksam machen , al » in anderen Ländern viel
häufiger , z . B . in England vierteljädrlich ein derartige » Poftbuch
erscheint , » nd e» überall für da» Puviikom von großem Nutzen
ist, fich über die ununterbrochene Entw ck-lung de» Postwcsen » unter¬
richtet zu erhalten .



vin Graben nach Karlsruhe aufrecht zu halten . Nach den van uni

ailgestellten Erhebungen wir » diese Veränderung von einem Theil der

Interessenten , wie voll Ihnen und den Mitnnterzeichvern der Bor -

stellnog bedauert , von dem anderen Theil der betresfendea Bevölkerung
dagegen , welcher die Möglichkeit eine » längeren Verweilen - in Mann¬

heim wünscht , dankbar begrüßt . Unter diesen Umständen find wir

nicht in der Lage , den jetzigen Kar - de» Zuge » 137 in der gewünsch¬
ten Weise zn ändern . Ebensowenig find wir im Stande , Ihren
Wünschen durch Einlegung eine - weiteren Zuge - zu entsprechen , da !
ein solcher nicht genügend rcntiren würde und die Führung unren¬
tabler Züge bei den dccwaligen ungünstigen finanziellen Verhältnissen
der Eisenbahn -Verwaltung unthunkich erscheint . — Oberbürgermeister
Moll hatte auf heute Vormittag «ine größere Zahl hiesiger Bürger
in da» Rathhan - zur Besprechung der Frage eingeloden , was geschehen ^
könne und geschehen solle, wenn die jetzige Witterung länger andauern s
und durch einlretende größere Arbeitslosigkeit Notystand hervocgerufen ^
werden sollte . Auf allen Seiten ergab sich eine erfreuliche Ucberein - !

stiwmung dahin , daß eS Pflicht sei, gegen eine etwa einlretende Nsth -

lage Vorkehrungen zu treffen und gegeb -' nen Fall » aus Einrichtung l

einer Bolk - küche . billige Beschaffung von Kartoffeln , Brod und Brenn - ^

stoffen zn wirken , Von der Versammlung wurde ein engerer Au » ,

schuß ernannt , welcher den Auftrag erhielt , die besprochene Ausgabe j
Weiter zu versolgeri . ^

Motbach , 13 . Dez . Aach hier , schreibt die „ Bad . N - ckarzeitung "
, s

ist heute bei Kaufmann in der Fabiikgafse gute - Rindfleisch zu 40 !
Pfennig da» Pfund zu haben . ^

Zuzenhausen , 11 . Dez . sL ) Nächsten Sonntag den 14 . d. !
M . Nachmittag » 3 Uhr soll die seierliche Einweihung unsere » neuer - >
bauten Schulhausc » stattfinden , worauf die Herren Lehrer der Um¬
gegend , sowie alle Freunde der Jugend hiermit ausmerlsam gemacht
werden .

Michelseld , 11 . Dez . Bei der heute dahier staitgehabten Gc -
meinderathr - Wahl gingen die dirherigen Herren Gemeinberäthe Bal -
thaser Kattermarin , Gottlieb Brecht und Wagnermeister Weige -
mit Stimmenmehrheit wieder au » der Wahlurne hervor . (L.)

2 SinSheim , 12. Dez . Seit acht Lagen kostet da » Kalbfleisch
bti den meisten Metzgern 40 Psenaig ; bei einigen jeroch immer noch
44 Pfennig . Wa » wird die Folge sein ? Daß die zu 40 Psenuig
Verkaufenden die Kundschaft an sich ziehen .

Au » Baden , 10 . Dez . Bei der am 8 . d . staitgehabten Wahl de»
Vorstand » der au » den Anwälten de » ganzen Lande » bestehenden An¬
waltskammer in 8 arl » ruhe erschienen 33 Anwälte und wähltet unter
dem Vorfitze de» OberlandeSgericht - . PrLfidenten Obkircher die Herren
Böckh , Wolf , Baumstark , Kusel , Fürst von Karlsruhe , v. Feder und
Selb von Mannheim , Burger und v. Berg ron Offenburg .

Baden , S. Dez . (B . W .) Heute früh wurden in der Oo » zwei
prächtige Ottern von Jagdausseher Ackenheil durch einen Schuß
rrlegt .

Oberkirch , 12 . Dez . Da vorau - stchtlich künftigen Monat die
Kleirikinderschule in Tätigkeit tritt , so theilt der Fcouenverein mit ,
daß Anmeldungen zum Besuche derselben von Armen und Bemittelten
t !» Ende diese» Monat » bei dem Vorstände de» Frauenvereins zn ge¬
schehen haben . Er wird nun beabsichtigt , den armen Kindern , die die
Schule besuchen, über Mittag eine zweckentsprechende Verköstigung zu
verabreichen , so daß dieselben nicht genöthigt find , nach Hause zu
gehen . Für Bemittelte wird da» Schulgeld auf 5 Psennig für den
Tag festgesetzt , sofern solche ebensall » die Mittagskost wünschen , wer¬
den 10 Pfennige berechnet . Wenn mehrere Kinder au » einer Familie
die Schule besuchen , so tritt ein - Preisermäßigung ein .

T Offenburg , 12 . Dez . Die hiesigen Metzger wurden dadurch ,
daß Fleisch au » den nahen Landorten und selbst au » enlferntern Orten
bezogen wurde , genöthigt , mäßigere Flrischprrise zn machen ; Rindfleisch
und Kalbfleisch kosten nun fast überall 40 Psennig da» Pfund .

/ ^ Ossenborg , 13 . Dez . Eine Korrespondenz de» „ Badischen
Beobachter »" an » Offenburg vom 12 . d . M . läßt der Meinung Raum ,
al » ob in dem nahen Zell - Weierbach der Hongertyphu » grasfire .
Diesem Gerüchte gegenüber können wir konßatiren , daß diese» nicht
ber Fall ist : nach einer amtlich an gestellten Untersuchung stad die ein -

getrrtenen Typhu - erkranknogen keineswegs Folge «ine » Nothftande »,
denn nicht einer der Kranken gehört zn den notorisch Armen , weit -
an » die Mehrzahl derselben lebt vielmehr in verhältnißmäßig gnten
Verhältnissen . Sämmtliche find in ärztlicher Behandlung und ent¬
sprechender Pflege . Von den 15 Erkrankten find 8 rekanvale » zeat . 6
noch »arniederliegend , darunter 2 . schwer leidend ; eine Person ist ge¬
storben .

Der Umstand , daß alle vom Typhn » heimgesnchten Häuser in
ziemlich tiefer Lage mehr oder minder nahe an dem Dorsbache liegen ,
führt zu der Bermnthung , daß da» Wasser die Verbreitung de» Typhus -
kovtaginm » erleichterte ; bet mehreren Kranken ist die Möglichkeit einer
persönlichen Uebertragung nicht au - geschloffen . Dabei soll nicht be¬
stritten werden , daß die in Folge wiederholter Fehlherbste nothwendig
rtngetreteue Beschränkung in der gewohnten Nahrung - weise, besonder »
im Genuffe de» gewohnte « Weine », eine Minderung der Widerstands¬
kraft gegen Krankheiten überhaupt bedingen mag .

Freib « rg , 10 . Dez . (Br . Zt, ) Bei der heute stattgehabten
Wahl eine » Mitglied » in den geschäft- leitenden Vorstand der Stadt¬
verordneten wurde Hr . vr . Anton Fetzer , Kreis - und HosgrrichtS -
Präfident - . D ., mit 43 Stimmen gewählt . — Die Kälte ist noch
immer im Steigen begriffen ; in der ersten Frühe de» Morgen » zeigte
da» Thermometer 18 Grad R .

Staufen , 10 . Dez . Der Lrmenrath und der Frauenvein da¬
hier haben eine gemeinschaftliche Suppenanstalt errichtet , damit
die Kräfte nicht zersplittert » nd nur den wirklich Bedürftigen zuge -
wendet werden . Die Anstalt hat ihren Sitz im städtischen Spitale
und man hofft , daß der Aufwand ganz an » freiwilligen Beiträge »
bestritten werden kann .

SSrwihl , 12 . Dez . (O . B .) Be,stoffenen Sawstag war eine zahl -
reiche Versammlung trotz de» wahrhaft furchtbaren mit Sturm beglei¬
teten Schneegestöber » hier im Badischen Hof vereinigt . Geh . Res . v.
Stösser war mit dem Großh . Amtsvorstand hieher gekommen ,
um den Versammelten Mittheilmig zu machen über za ergreifende Ge -
werbSzweige . Ja einem längeren Bortrag , dem die Bürgermeister de »
Kirchspiel » Görwihl , arbeitSbedürflige Familienväter au » jedem Ort
»er Bezirk - rath und der KirchspielSpsarrer anwohnten , führte Hr .
Stösser au », wie die birher betriebene Zengleweberei in Folge Kon -
knrrenz der Maschinenweberri nicht mehr lohnend werden köune und
deßhalb für dir hiesige Gegend , wo der Feldbau die Lebensbedürfnisse

nar zum kleinsten Theil bestreiten kann , andere HauL -Jndust . iezwnge
ergriffen werden müßten . Die große Menge der ArbeitSbrdürstigen
gebiete die Einführung mehrerer solcher Jodustriezweige und sej
bei Auswahl anf gar Viele », auf Erlernung der Arbeit » fertigkeit , Be¬
schaffung der Arbeitsstoff «, namentlich aber Absatzgelegenheit Bedacht zu
nehmen , da die Staatsbehörde mit dem Absatz von Jadustrieerzeng -
uissrn sich nicht wohl besoffen könne , sondern diesen den Privatuute »
nehmern überlaffen müsse . Auch darauf sei Bedacht zu nehmen , daß
nicht solche Zweige von Handarbeit ausgewähli werden , bei welchen
die Verdrängung der Handarbeit durch Maschinenarbeit wahrscheinlich
sei. Nach diesen Gesichtspunkten können salzende Industriezweige
empfohlen werden : 1) Strohflchten , namentlich Fechten von flrchen
StrohbSndern für Taschen . Die Handgriffe sind räld , auch von Kin¬
dern , erlernt und Absatzgelegenheit schon jetzt vorhanden , nur sraglich ,
ob da» im Kirchspiel erzeugte Stroh geeignet sei. 2) Fichten von
Saiba -tt - und Litzrnschuhen . 3 ) Stickerei , namentlich auf Korsette ,
zwar sehr lohnend , aber wegen der außerordemlichen Pönltlichkeil und
Sauberkeit , die verlangt wird , nur in beschränkrem Maß zur Einfüh¬
rung geeignet . Die Gelegenheit zur Erlernung ist gerade jetzt günstig .
4 ) Strickarbeiten mit der Strickmaschine , die etwa 30 — 40 M . kosten
oll . 5) Endlich Korbflechterei , eine Arbeit , die bei dem großen Um¬

gang de » Bedars » zur allgemeinen Einsührung wohl paffend sei. Aller¬
ding » werde , weil die Verarbeitung selbst erzeugter Flechtweiden vor¬
ausgesetzt , und e» mindesten » 2 Jahre dauern wir '

, b >» die angeregten
Weibenanpflanzungen taugliche Flechtgertcn liefern , einige Zeit »ergehen ,
bi» der Erwerbszweig Ertrag liefert , dagegen dürfe man aber hoffen ,
daß in demselben ein nachhaltiger Ersatz für die bisherige Hau »industrie
gegeben sei . Nachdem noch über den Vollzug da» Nöchige besprachen ,
die Bildung eine » Eomitö 'S im Kirchspiel angeregt war , trennte man
sich in der Hoffnung , daß die Bemühungen drr Staatsbehörde von
Erfolg begleitet sein werden .

Lörrach , II . Dez . <O . B .) Der Unter - rheber ia Efringeu wäre
vor Kurzem beinahe da» Opfer eine » Betrug » geworden . Vor eie-i-

gen Togen kam eia ordentlich gekleideter Mann in dessen Wohnung
und stellte sich al » von der Steuerdirektioa abgeordneter Inspektor
vor . Er gab an , er habe die Weisung , einen „ Kassensturz " vorzu -
nehmen , und „ befahl " die sofortige Herausgabe der Papiere und de »
Kaffenschtüfsel », welchem sekundlichen Wunsche jedoch die allein au -
wesende Frau de » Untcrerheber » glücklicher Weise nicht nachkaw , sondern
den Herrn „ Inspektor " aas die Rückkehr ihre » Manne » vertröstete .
Der Gauner entftrnte sich hieraus mit dem Versprechen , bald wieder
zu lammen , hat aber wohlwe

'
islich e» vorgezozen , sich zu entfernen ,

und soll sich jetzt i» Basel aushatten . Derselbe soll früher prov .
Sleuerkommiflär gewesen und wegen verschiedener Dienstwirrigkeiteu
entlassen worden sein .

1- London , 12 . Dez ., AbdS . Ein in einer Extra -AuS -
gabe der „ Daily News " veröffentlichtes Telegramm aus
Kabul von heute meldet : 10,000 Afghanen unter Mohamed
griffen englische Artillerie und Kavallerie an , welche sich mit
der Brigade Macpherson vereinigen wollte . ES entspann sich
ein heftiger Kampf , bei welchem vier englische Geschütze ver -
nagelt , später aber wieder genommen wurden . Die Afghanen
halten gegenwärtig die Höhen südlich von Balahlffar besetzt,

^ wo Macpherson dieselben angreift .
-j- London » 12 . Dez . , Abends . Eine amtliche Depesche

! betätigt die „Times - " Meldung über den Kampf bei Kabul
! und fügt hinzu : Der Feind griff den Hügel Mich von

Balahissar an , wurde aber mit großem Verlust abgewiesen .
. Der britische Verlust beträgt : 3 Offiziere , 15 Mannschaf .
! ten todt , 4 Offiziere , 21 Mannschaften verwundet . Gene -
j ral Roberts konstatirt , daß die Kombination der Stämme

gegen das britische Heer stark ist.
f London , 13 . Dez . Gegenüber anderen Nachrichten

über die Persönlichkeit des Verbrechers , welcher auf den
Vicekönig geschossen, meldet „ Reuter 's Bureau " auS Kal .
kutta von gestern , der Verhaftete stamme aus achtbarer
europäischer Familie und wäre früher bei der Regierung

! beschäftigt gewesen. Derselbe soll erst kürzlich aus dem
Irrenhaus entlassen sein ; er leistete bei der Verhaftung kei .
neu Widerstand .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 13 . Dez , die übrigen vom 12 . Dez .)

Klnnlopapier «.

Deutsch !. 40/gReichs -Anleihe
Preußen ! ' ,, ",« Oblig . Thlr .

, 4 ",« Eonsol . M .
Baden 5 °,« „ fl -

' ^ /- o/o . Thir .
» 4 "/, » fl-
. 4 °Io . Dt .
. 3 ' ,, 0/0 , v.1842fi .

Bayern 41/2^ Obligat , fl
" 47o » si .
. 4 °/g . M .

Württembergs »,„Obligat , fl.
. 4 ' ,2°,o . fl .
» 40s , , M .

Nassau 4 °/„ Obligat . fl ,
Gr . Hessen 4 »/- Obligat , fl

98 ' /,

S7 -/e

101- !,
970 ,
97fl „
96 - ,

97 > ,
100» ,
101',,

98 ' ,,
98 ' /,
S8' , >

Hesterr . Holdrente
Hesterr . Sikverrente
Sesterr . Aapierrente
Ungarische Hokdrent «
Luxem- 4°/,Obl . i,Fr .L28kr .

bürg 4 °/„ „ i.Thl .L10Skr .
Rußland 5°,„ Oblig . v . 1870

ä 12 .
„ b "/o do. von 1871

Schweden 4 - /, »/, do. i. Thlr
Schweizt ' /zO/cBernSttSobl ,
N . - Amerika 67 « Aonds

188Sr von 1865
37 „ Spanische
Bo !!e sranzös , Renke

69 ' /,
60 ' ,.
59 ' ,.
83 ' /,
SS' ,.

87 »,.
87

100 ».,
101 ' ,,

Aktien und Urisritäten .

Nachschrift .

f Berlin , 12 . Dez . , Abends . Die BundeSraths - Aus -
schüsse beantragen , der Vorlage des Reichskanzlers wegen
Einführung zweijähriger Etats im Reichs -HanShalte und
vierjähriger Legislaturperiode des Reichstages unverändert
znzustimmen In den Motiven wird hauptsächlich der Uebel -
stand des gleichzeitigen TagrnS des Reichstages und drr
Einzellandtage hervorgehoben und ein alternirendeS Tagen
des Reichstages in dem einen und der Einzellandtage in
dem anderen Jahre als wünschenSwerth bezeichnet .

f Pesth , 12 . Dez . Im Araber Komitat hat die Schwarze
KoeiveS Ueberschwemmung verursacht und richtet schreckliche
Verheerungen an ; mehrere Ortschaften liegen in Trümmern .
Die Bewohner flüchten . Im Bibarer Komitat sind 10,000
Menschen obdachlos . — Im Unterhause bestätigte der Mi¬
nister der öffentlichen Arbeiten die Ueberschwemmungsnach «
richten . Die Regierung traf Maßregeln .

-j- Paris , 12 . Dez . , Abends . Senat . Berathung des
Einnahmebudgets . Finanzminister Say erwidert auf Am -
ßerungen Bernard 's und Fremeau ' s , welche Steuererleichte¬
rungen wünschen : die Regierung wird am Beginn der
nächsten Session alle großen ökonomischen Fragen zur
Sprache bringen , sich aber nicht durch protektionistische Illu¬
sionen svrtreißen lassen ; sie will ein vernünftiges und ge¬
mäßigtes Regime . Say erklärt weiter : die Aufhebung der
Octrois sei eine sehr schwierige Sache , namentlich seitdem
die Kriegslasten auferlegt seien. — Dem Senator Paris ,
welcher Steuernachlässe für inländischen Zucker verlangt , er¬
widert Sah : er könne keine Verpflichtungen für das Bud¬
get von 1881 Übernehmen , verspreche jedoch, einen Theil
der Ueberschüfse zu Steuererleichterungen zu verwenden . Tr
werde demnächst einen Gesetzentwurf einbringen betr . die
Amortisation der Schuld an die Bank . — Derselbe Mini¬
ster erklärt sich auf Befragen des Generals Andlau gegen
die Herabsetzung der von den Einjährig -Freiwilligen gezahl¬
ten Taxe von 1500 Fr . — Das Einnahmebudget wird
genehmigt . — Morgen wird Wallon ( linkes Centruw ) an
den Minister Ferry eine Anfrage richten bezüglich der Um¬
wandlung der kongreganistischen Schulen des Seine - Departe -
mentS in Laienschulcn .

s Paris , 12 . Dez . Die „Agerrce Havas " verbreitet tele¬
graphisch aus Hendaye folgende Meldung : Madrider Briefe
berichten , daß die am 10 . d. stattgehabte Kongreßsitzung sehr
stürmisch gewesen und in Folge derselben große Erregung
herrsche. Die unabhängige Presse stimme dem politischen
Standpunkte von Martine ; Campos zu . Die energische Ent -
gegnung des Letzteren auf die Erklärung deS Ministerpräsi¬
denten CanovaS in der Kongreßsitzung laste bezüglich der
kubanischen Frage Agitation und Konflikte vorsehen . In
Madrid seien militärische Vorsichtsmaßregeln getroffen . Tele¬
gramme unterlägen der Eensur . Eine Versammlung von 85
Deputirten der Minorität habe beschlossen, an den Kongreß¬
fitzungen nicht theilzunehmen , wenn CanovaS sich nicht öffent¬
lich entschuldige wegen der unparlamentarischen Art , in wel¬
cher er gegen die Redner von der konstitutionellen Partei
aufgetreten sei . Eine Kommission , bestehend aus Sagasta ,
Castrllar , Martoos , Martinez , Römer », den Generalen Ca -
sola und Sanz , solle von den Präsidenten des Kongresses
und Ministerraths Erklärungen fordern . Der Kriegsmi¬
nister habe bereits von 34 Generalen Abschiedsgesuche er¬
halten .

107

116 ' /,
733

240 °,,
107 ' ,
133 ' /,

Badische Bank
Arutsch« » «rein»»« , »

»armstädter Z»«« k
»csterr. Nation »kvanS
testerr. Kredit -Uktte »

seknisch « Kredits ««»
>e»1« e r <kekterrö«»L _'/,7 « Mz .M«rdahn500fi. 122°/,

40/yHeff . Ludwig»bahn KüOfl. 89
S °,o SD. Kn . St ««t»öahn 230»/,
87 - . Skd - 4 ' « S«rden 69 ' /,'"L . , A«rd» «st». -L. 125.75

knRud^Eisad. K.ErnLMst . 124°/.
175 ' / ,

- 136 >/,
WO fl . 153 , ,

'

jb --Pr .r.S .
, , _ .,L. - r.i.Silb. -

v7, « isab « .^ r4S . 1.« m.
57 . dt». . L.Em .
v »/. dta .stenerfr . 1873 ,5° /° d, . (Nenwarkt. « ied)

S^> Kranz -Zoses-xrtor .
5' /, Kraapr . Rudolf -Priar

von 1867/68
5°l<

'

8 »
S7 . .
5°/» Vorarlberger
b»/,Un,ar .Ostb ^ Priar .i.S .
5°,„Ungar .N »rdostb>Pri,r .
57 . Ungar .Gali ».
S"/„Ungar . Eis^Anl.
5°/«Sstr.Süd-Lomb.Pr .i.Fr.
8»/,östr. eüd -L°mb .̂Pr.
57aösterr.Staat»b.-Pr.
S°,-österr .Staat»b..Pr.
»7aWie «.-Pott«ndorf -Pr.
3'/,Li»orn.Pr„ Li«. 0,0 » rr,
5«/, Rheinische Hypotheken«

bank -Pfmlddriefe LHK.
17 . 7 .
6«/, Paciste Lentral
6«/, « Kdl. P - c. Missouri
57 , Gottharbbahn

82 .68

76 ' /,
75 ' ,
83 " ,
79 ' ,,

75
63 ' ,.

78
68 '/.
81 ' , .
887 .
51 ' /,

102 ' ,,
72 ' , ,
81 ' ,.
49 ' ,,

1007 ,
102 ' ,.

98 ' ,.
887 .

Ankeyenokaos« und Urämiruankeiße .
3 ' /,7 „Preuß .Pr «m. loOTHt . 144

'-Mindener100-Lhale »
L. . s« 1327 .

Bayr . 47 , Prkwim -» »t. 132 ' ,.
Badische 47 « dt». 132 ' ,,

„ S5 -fi^ r »»s« 176 —
vraunsch « . 2O-LHÜ0-L»«t» 90 . -

rErLs L«

Oetzr . 47 ^ 50st2 »»s- V.1S54 —
. 57 ^ 00 « .. . - .1360 125 ' ,,
. 100-fl.. Lo»se ». 1864 301 .—

Ungar . Staat »loose 100 fl. 196 .—
Raab - Gr ^ er lOOTHlrLaafr 88 .—
Schwedische 10 - Thlr ^ LoR » 49 .80
Finnlönder 10-Thlr ^ äs, 48 .—
Meininger 7«fl.«L»»sr 25 .80
37 ^Oldenbnrger40 -Lhlr --L. —

Wechselkurse , Hold nnd StlSer .

London 1 Usb -St . 37 „
Uari » 1» « Ar « . 37 ,
Men1 « 0ff . üstr .W . 4°,g

20P4 ^ Ducaten . . .
80 .86 ! SO-Krantt -Kt .

172 .80 ! Engl . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars in Gold

Mk. 9.56 - 61
. 16 .11 - 15
. 20 .38 29
, 16 .65 - 70
. 4 .17 — 20

Disconto . . . l. S . 4 7a
Holland . 10 -fl .-St . Mk.

Teudenz : still.
Werlkner N - rs « . 13. De, . Kreditaktien 484 .50 , Staatsbahn ,

464 .50 , Lombarden 139 , Disc . Eommandit 183 .— , Reichsbank
— .— . Tendenz : still .

'

Wieirer Aörs «. t3 . Dez . Kreditaktien 278 .50 . Lombarden — .—
Anglobank 138 .10 , Napsleonsd 'or 9 .31 . Tendenz : ruhig .

ME - Weitere Kasdelonachrtchte » tu der Beilage SRI « II .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Gott in Larlrrnhe .

Grotzherzogl. Hoftyeater .
Sonntag , 14 . Dez . 4 . Quartal . 141 . Abonnements -

Vorstellung . Die lustigen Weiber von Windsor , komische
Oper in 3 Akten mit Tanz , nach Shakespeare '- gleichnami¬
gem Schauspiel gedichtet von H . S . Mvjenthal . Must ! von
Otto Nicolai . „ Frau Fluth " — Fräulein Meysenheim ,
königl . bayr . Hof -Opernsängerin , als Gast . Anfang 6 Uhr .

Repertoirveränderung .
Dienstag , 16 . Dez . 4 . Quartal . 143 . Abonnements¬

vorstellung . Statt „Der Kaufmann von Venedig " : Armi » ,
heroische Oper in 5 Aufzügen , Dichtung von Felix Dahn .
Musik von Hch. Hofmann . Anfang ' /,7 Uhr .

Wir empfehlen wiederholt den unserer heutigen Nummer wieder
beiliegenden Prospekt de» Hause » C . W . Just L Cie . in König »«
selb drr besonderen Beachtung unserer Leser. Geoannte Firma können
wir al » eine solide Bezugsquelle für Thee und Cigarren empfehlen ,
namentlich Ihun Liebhaber einer guten , preiswerihen Eigarre gut daran ,
sich noch reckHzeitig mit einem Borrath zu versehen , da die gegenwär¬
tigen , noch alten Preise vom 1 . Jannar 1880 ab . in Folge der Tabak¬
steuer wahrscheinlich eine nicht unerhebliche Erhöhung erleiden werden .



krLMitrt «rreM » 8 >i . IlLiM >M » tt .
Lllürxg ä,r tSxliekvll ä »»r »be : 24 .VV0

,, „ Voekelldnsgrds : 7,500

SL SVO

vis »Vrsnkknrter Zeitung « ist äss grösst » unä rsrbrsititsts klatt
Lüääsntscltlsnäs . vis Tenäenr äss ölattes ist satickisäsn trslsisolg , so¬
wohl in polltisedsn als io vlrtdreksktllodso VrnZen . vsr politiscks IXeil
äss LIsttes sntkält täxllck in äsn ärci Xusgadeu wekrers I,sitLrtiks >,
OriginLl -Lorrespoväsnrell aus äem tu - nnä Xuslsnäs , raklreicks krivat -
Tels ^ramms unä üdsrkanpt vorrüglicks lntormationell , äsn volI -

stänäigen Rsickstngsbsricdt unä äsn xrenssiscken 1- anä -

tsgsdsriekt telsgrsxlrisek .
vsr rsickksltigs llrnädlstktvl ! enthält »ns äer Veäer tüchtiger Vacd -

männsr eiogehenäs Lrörterungsa aller wirtksckaftlichen uuii üoaoriellen
Vrageo , Lericdts uuä Lsnrtheilungsn äer Xktieugesellscdaften , Lorresxon -
äsoaen uuä krlvLttslsgrLllNllv »us »Neu grauen LanäsIspILtrsn , Sörsen
uuä ^Vaarenmärkten , statistische Ikachrichten etc . etc . , aas frankfurter
uuä Lsrliner Loursdlatt (letzteres volistLnäig telsgraxhisch ). für äie
überseeischen scdiMtkrtsoacdricdteo dat äis »frankfurter Zeitung « einen
eigsusu telegraphischen Lpecialäisnst eingerichtet . Xncb als llanäelsdlatt
sÄrlt äis »frankfurter Zeitung » unbestritten au äsn destuutsrrickteten
Organen äs » Oootiuents .

Xllvücbsntlick erscheinen sine ldvävirthSLbLttllcko Voedillschllll ,
vollstänäigs Vsrloosungstabsllsn ; vsr krankkartor Lörssokalsnäsr
pro 1880 ein uinkangrsickes 8»wmeiwsrk kür fonä - uuä Xktiendssitrsr ,
vlrä äsn kdonnenton kokangs länvrr gratis rugsstsllt .

Vas ksnilistoo enthält täglich einen Lssazt , sowie rahlreicbs litera¬
rische unä wissellscdaktiichs blittkeiinngeo . vsn schönen üstnstg » , äen
Lnnstxovoröen , äem LllssteNllllgrvosoa wirä bsssoäers Seacdtnog gs -
wiämst .

LssteUuogsn auf äas am I . äaouar beginuenäs neue tzuartal volle

man bei äem nächsten kostawts machen . ver vierteljährliche kdonus -

wentsprei » beträgt :
bei allsu kostäwtern äe» äeutscb -östsrr . kost -Vereins 9 Nrrk — kk.

Inrsrats »Iler Zrt ünäen in äem grossen Leserkreise äer »frank¬

furter Zeitung « im In - unä Xuslanäe äis weiteste Verbreitung , vis acdt -

spaltige ketitseils wirä mit 35 kkeonig berechnst .

krvbsblätter weräsn auf Verlangen jeäsrreit augesanät.

vw kxpeäilivn öer k'riulktui'tei' Leitung
irr I 'rsnkknrt n . bl .

P .40S 1 -

Borräihig ln A . BiklcfclL ' S Hosbuchhandlang
b n ck

und G . Brauu ' scher Hof-
P4l >9.

KIiilAv » eiie klalliii «
'
8 Vtt » 8e >nvkkliten

und andere « Berliner Fabriken , hoch Format, gerade und kreuz -
sditig , vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken geeignet , werden z«
bedeutend herabgesetzten Preisen unter Fünfjähriger
Garantie abgegeben im Pianofortelager von H . Bögeli » ,
Karlfriedrichstratze SS , Karlsruhe . P .389 . 1 .

P .S8I . Larlsrube .

fkieilM Vliolss L 8okn ,
«rrte-r ,

Laisorstraaes 104 , Loks äor Lsrrsnstrnsss .

Vrö88le8 Isger
von üli SeZedölllren sieb eiZnenäon 66A6N8tällä6ll :

^Visiisr , IranLösisolis imcl enxliselis

L .e6er - , krv « - u
kortemollüLies , LiZürrenetuis .
LritrttL8eköll, ki8ite8, ilLmevtLsobev .

8elirelbmspp «» ,ke !8e - l>!eee88slre8 .
kbotoAröpdio -kskmM um! älbnn >8.
8töokv , Keiti>eit8vbeli .
Operngläser . — Iüdükl !o8eo .
wiener Iüeer8od<lum> uuä berosieintvaaren.

Lnavallvn , ttosvnli 'ägki' , Llnumpfbanä.
6!aoö-IIaiiä8vIMö in LieZevIeüvr.

Feinster Pariser Damen - 8chmuck.
kondonoi ^res . i'laeovs.
vsmengürte ! unä äAeasseo .

LaU - und l 'Leatsr -Ii'A.elier .

Versilberte latelzerätkv uuä Lestevke.

r « Li«ttvi »-ervKv » 8tLnÄv .
äeektv trüvrvsisobe um! euzüscbe kurtumerieu .

Aklltslhe Palstmerik eigener / abrik.
«lei » i»k „ »»»«»»- « »»

«ke», s »» «»r«,A«»

Äus dem Migmamm -
Uralte und reue

Märchen und Lagen
der na ^dow' rikanl ' chkn

Indianer .
Brn

Karl Kuortz .

Behrstes 3. 5X
kleg . cartonnirt 4 . M

Da » « uL der lLSnften
Kinder - u Aolksmärche »

K --n Ern - Lausch .
Eiste Auflige

lKehkllet ^ Ls Elegant c »r-
tonnx t 2. 50.

Aer Jugend
LiebUiigs-Märchku -Ichah .

Bon Franz Dtto .
Vierte Auflage .

Geh. 5 . eleg . geh .

Der
Letzte der Hortensier.
KulturgeschichtlicheErzüh

lang
au» tem Beginne der rö

mischen Kaiserzeit.
Boa vr . Sl . Schorner .

Gehefet S .
Elegant geb. 6 SO.

dtvu 6N86ki6N6N6 lugenlisokl
' iftkn

ln rsloLsm LilciorsodmuoLs
aus äem Verlage von

Vtt« 8p«n»er io LelpriK unä LvrUn .
Die schönsten griechischen

Ingen
aus dem Ulterthum .

Seinen Enkeln und Enke-
linnen enählt von Prof .

Fr . Carl
HerauSgcgeden von Hcrm .

Mehl.
Geh . 3 . Eieg. caitoAN.

^ L4

D -S
säönste WeiHnlliötsölllil.
Artige Beschichiea jric

artige Klntec .
Bon B . Spieß und C .

Michael
Zwelte Auslage .

Geheftet 2 Elegant
cartonnire 2 . SO.

Weisen
Seit' oaneilscheiil u .Regen .
ÄuS tem Bade in die Hei-

Math.
Von Sophie Traut .

Geheftet 3 . Grdunden
4 50.

Nobertine .
Erzählung

für die reifere weibliche
Jugend .

Bon Frau van Lawr.
Rach dem Französischen

bearbeitet v . C . Michael .
Geheftet 2 . SO. Sieg ,

geb . 4.

Auf hohen Thronen .
Hrsß- Kerrscher und

Kriegsfürstm
im XVill . a . XIX . Jahr -

hundert .
Von Franz Otto .
Zweite Auslage.

Geh. 4 . Eleg . geb . ^ L6.

Sonderabdruck »ui Bor -
stehendem :
Der Lasar » er 19 . Jahr¬

hundert «
( Napoleon I .) .

Zweite verbesserte Aust
Geh . 2. Eleg. cart .

^ t2 . SO.

D « i» vEerlrt , »t » vrvl «!d « 8 « nck äl» « erLtckv »

Weihnacht - «geschenk

die nie Wildschoss - bringen und hohe» Alter erreichen, io dm dankbarste » und
edelsten Sorten al « : Vlli « » , Leinsotsnt , und Uo « »-
r « 8k « , sie Weeden Jedermann willkommen sei«, der einen Garten , auch nur
eine Fensterbank bat. P .392.

I Ballot , Inhalt 10 Sorten mit Namen (nebst feiner Packung für den
Weihnachtstisch) . S.

1 Ballot , Inhalt 20 Garten mit Namen (nebst feiner Packung für den
Weihnachtstisch) . . 10 .

1 Ballot , Inhalt SO Sorten mit Namen . . . . 30 .
Bsrrath 40,000 Glück , schSue Wurz - tu und Triebe , 2jährige Pflanzen . Ber-
sandr gegen Nachnahme oder Boceinsendung durch Postrinzahlaag . Be-
Handlung der Rose » bei Empfang und zur Pflanzung wird gratis beigesügt.
Die Bestellungen köanen j - tzl »ufgegeben werden , d« die Packung viel Zeit er¬
fordert . Der B ' rsandt beginnt Ansaag der Weihnachltwoche, an die entfernteste«
Orte zuerst. Mit bestem Erfolg versandte ich nach Berlin , Wien , KSnigSberg,
Kopenhazeu , München , Pretzburg rc . , gut in Mook und Stroh verpackt , wenn
sehr kalt in Watte . Da « Paket koste! bt» 10 Meilen 2S S , alle übrigen Ent¬
fernungen Deutschlands 50 H Porto . Die nech neue , fthc schöne Remoutrofe
, Kaiser Wilhelm I von Deutschland" S per Stück Hochstamm.
K .lbsrt Lvappsr , Rosengärtncrei in Maximiliansau a . R .

X6 . Um deutliche Adreffen wird dringend gebeten . Nächste
Post oder Lsicvbahnstation . Anuouce bitte auszuschueiden . 8 . 61820 ».

LeinenassenFiißemehr!!
Schn«',

" ^ ieäki-mann
dar ia dtt DegraSfabrikvon 8olu » »1s » -

Lvo .inHvorms a .AY.hsrgestellte

wasserdichte Lederfett .
Znr Erletchtenmg de» Detatlverkaust liefert
Ne Fabrik jetzt auch tu sch«» au»gestattetei >
Blechdosen » 100 8r . >n ro ch, » »Sv Gr.
z» 40 ch , » V00 Sr . zu 70 tn FLsiern
billiger , und giedt Plakate und Sebr -uchi -
anw-is»»ge» gratis. MteterverstSutern
und Areiu - Lutzter» , di« Faubtuudschaft
Sefuche « , laSneube « Kalatt .
Man wende sich directan die Fabrikr

?>

P .410. Karl » , uh e.

Ktädtische Ersparnißkasse.
« ir « fache» die Eiule,er »er städtisch« , Etsparaißkaffe . ihre Sparbstchlein zum

jweck der « ergleichun, uod « bstempelnn, in der Wvche ° o« IS — » v . d . M . ,
.ewril » Vormittag » do » » —L» Uh - « » d Nackmittag » vo » 2 - 4 Uhr ,
im Zimmer Nr . 42 de» » athhause» (II Stock) gegen Empfangsbescheinigung abzo-

Jebev.
Gleichzeitig machen wir die Einleger darauf «,sm « kfam , daß Einlagen nnd

Rückzahlungen nur noch bi« zum 20 . d . M . bewirkt werte » können.
Karlsruhe , den 12. Dezember 1879.

Lrihhau» Commission .
Lauter .

N .789 . 7 . Larlsrnke .
sstivs- unä Iafvl-8vi-viov

m korZvIIstii ,
Vnssn in Ickszoliks, antike Lisr -

kriigs stc ,
LrlataU - KISssr , LürLkksn etc ,

!. icsueue - !iel! t; r , Loivleo,
Veit « - Lmnnsn , vvrsiib . Ftrrk-

sLtno, Lords etc .,
ksnänlss, 1»wp« tt , Ivstrs» , liscke ,

stekslsa ,
lapiln. n. Inäisods Vasrsn ,

VZ »ve .
Lsckt variasr Sildor - ruaä

Otrriatoüs -vsLtscks Sei

Wivlsr Sr Lolm ,
» otlivteküllten ,

ürrrlnruks , frieärickgplntr 6

S»
«auoktvarm.u/l - tzant' iir 'ullv- 7smp .
miiao, tlllma »» IlllvIOUI g,7zr«,p2,z7

Hv 11» IL8lr »11vIL
ä .vvr . ^ .vsrdsoku .8snLr .

k'ür alle Lrantr ^ siteo . äsr Lrnsl -
orgMS , äss Lalsss u . Vss.ss (krusr-

seKIeledoLätzluimxsQGNlZÜQä .^Ioissr^ejt,
8took8okuupksv).I 'iisruL . OadLnsls kiir
oorupr. rr . vsT̂ irurrrs Hsrlb §^ 2-
LLstlk , vonelis , MssskAS , vsmpk -

« tioL «toM »r/t « f«rrjo »rsrd .

86lb8tb.vorxeseLri« .I.aax6vkrankd6it6ii
Hablrsivbo lletolgs öurok Via in unsoron
stnrtattan rasest ltuectigstiNiets »ntissp -
tisobs Inbalationsmetkolls seeoickt .

P4W . Baden - Baden .

Ein Konditorgehilfe
wird znm sofortigen Eintritte gesucht von

Herma«« Zahler ,
Baden -Baden .

? larr! iiv8 von KM ».
P .318 . 3 . Geehrte Bestellungen per

Weihnachten bitte schon jetzt gefälligst suszu-
geben , damit ich dieselben mit bekannt«
Promptheit und ZvvrrlSsfigkeit auSsührrn
kann Kostenfreie Probelenduvg , leichte
Abzahlung, hoher Rabatt bei Baarzahluag ,
ausgedehnte Garantie , Preis - Berzeichniß
sofort gratis . Vk . Hö> 1ckv« »I » o,1vr ,
V - I-Ili » , Dorsthrenstr . 88 . Osstcieller
Lieserani für alle deutschen Postvereioe.

P .4ii . sttr. 99/2 . « artsruh ».
Die Tilgung deS von - er Stadtgemeinde Karls¬

ruhe zum Bau einer Eisenbahn von Durlach über
Breiten nach Eppingerr ( Kraichgaubahn) im
Jahre 187« aufgenommene« » 7-

°/o Anlehens von
12,««« ,««0 Mark betreffend

Nachdem obige » Lulehea von der am iS . Oktober l . I . erfolgten Betriebs « «
öffnong der Kraichpaubahn ab zur Berzinsvng and vertragsmäßigen Tilgung ans dir
Grvßh . EiseubaSnschuldentilgungSkasse üb« gegangen ist . werden wir i» Gemäßhrit
§ 4 der AiüehenSbebiuquugen mit der plonmäßi -eo Tilgung durch Heiwzahluug von
je 33 Schuldverschreibungen üb» 1000 . SOO . SOO und 200 Mark aas I . Juli 1880
beginnen .

Die Ziehung der betreffenden Nummern wird nächsten
Dienst «, Leu I« . d. M ., Vormittag» II Uhr,

in diesseitigem « e -chäfttztmmer Nr . 23 öffentlich »orgeavmmen wertzea .
AgrISruhe, den 12 Dezember 1879.

Grvßh . Bob. Eisenbghnschuldentilgungikoffe.
Helm .

vät. Krieger .

P .413. Karlsruhe .

Grvßh . Bad . SLastk -
Eisenbahnen .

Znm Hof- Meivinger Tarishrst III . ist
mit Giltigkeit vom 20. Dezember er . der
Nachtrag X . zur Ausgabe gelavgt , in
welchem »nderweite Taxen für die Stationen
Bodenboch und Letschen der Sächsischen
Staatsbahn vorgesehen stad .

Exemplare der Nachtrag» sind zum
Preis von 4 Pf . pro Exemplar bei den
Güt -rexpeditioaen am Sitze der Bahnämter
erhältlich.

Karlsruhe , den 13 .Dezember 1879 .
_ General - Direkiion .

Freibur, in Baden.
Freiburger Heilung

sechSundneoazigsterJahrgang .
Deutsch . freisinnige Richtung .

Erscheint jeden Wochentag.
Abonnement vierteljährlich Mk. 2 20

ohne Postansschlag.
Insertion 15 Ps . die Sgejpalt . Petitzeile ,

bei größer« und öftern Aufträgen
L. 1S0.6. hoher Rabatt .
H .H». «i. Vase ».

Tüchtiges Dienst¬
personal ,

besonders Köchinnen , werde « fort¬
während plaeirr durch Fischer -
Werthmüller , Kkonengaffr 4 ,
Basel.

Am gleichen Ort billig Kost und
Logi» für Mädchen , die ans Stelle »
warte « (KI34232)

N.788 . 9. (v .61570s ) Lai - lsrnde .

» ermes - öüslen
äss kraxitslss

i» 4 6rössen vorrätlüs der
1 . ^ ^ Ks« /sr «,

llstrirrsdo , Vrisärickspl . 6 .

ch P .379 . S. Karlsruhe . ^

ZL . MiikML8vIm »Z
ch Hof-Uhrmacher, ^
ch Ecke der Kaiser- u . Herrenftraße 19, ^
H empfehlen ihr reichhaltige« ^

Sin nur soliden , gut abgezogenenFa -^
chbrlkatea , al» :
ch GlaShütter Taschenuhren zu»
ch Fabrikpreisen , 4
ch Leuzkircher Regulatenre inch
ch in ollen Holzarten ,
ch Pariser Pendnle in reu « /

reicher AuSwabl,

-r
».

r
Reisenhren , ' /, und Stnn -chch .

ch den schlagend , in nur I . Onalität ch-
ch Weckeruhren von 6 Mk . an, ch
ch Nachtlampnhre « , ch-
ch Kukuk- u Trompeternhrr «, ch
ch Prager Musikwerke, ch
ch aonkannt alS die besten. ^
^ Aeltere !lhren nehmen za den ^ .
^ höchsten Pre sen mit in Zahlung . ^
Hchchchchchchchchchchchchchchch ch

bürgerliche Stechbspstese
SoulurS.

R .627. Psorzheim . Ueb« da» « er-
wögen de » HondelSgärtnerS Jakob Kred er
in Pforzheim ist heule am 12. Dezember
1879 , Borwittag » -ft12 Uhr , da» Kon-
karsversohren eröffnet und RechnangSsteller
Kramer dahier znm KoukarSoerwaltrr er¬
nannt worden.

ES wird zur Beschlußfassung darüber ,
ab ein anderer Verwalter gewählt werben
soll, sowie über die Bestellung eine» Glän --
bigeraoSschosseS unh eintrelenden Fall » über
die in K 120 der KonkurSordnuug bezeich -
neten Gegenstände auf
Dsnaerftag den 8 . Januar 1880 ,

BormittagS 9 Uhr ,
Termin bestimmt.

KonknrSfordermigen sind bi» zum IS . Jo »
nuar 1880 bei dem Gerichte anzamelden .

Zur Prüfung der «ngemeldettn Forde¬
rungen wird aus

Freitag den 23. Januar 1880,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem UnterzeichnetenGerichte, Respiciat
III Zimmer Nr . 2 , Termin anberanwt

Allen Personen , welche eine zur Kon«
karSwosse gehörige Siche in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa» schuldig sind,
wird aafgegeben. nicht» an den Gemeia -
schuldaer zu verabsolge» oder zu leisten»
auch die Verpflichtung anserlegt , von dem
Besitze der Sache und ovo de« Forderungen ,
für welche sie au» der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehme« , dem
Konkursverwalter bi» zum IS Januar 1880
Anzeige zn machen ."

Pforzheim , dea 12 . Dezember 1879.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der GerichtSschreib « :
G i g m n u d.

P .390 . S. Karlsruhe

Mastvieh-
Berstcigerun^

Mittwoch den 17. Tezembrr d. I ,
Nachmittag» 3 Uhr, werden bei Großh .
Fasaarrie Oekouomie zwei Stück fette Kühe
öffentlich »ersteigert.

KarlSrahe, den 10. Dezember 1879.
Großb. GatSoer » altnng .

jMU elncr « - > «ge , der Blerornwe Bet -
l«tze Nr. 37 und einer Extrabeilage von

TW . Inst u. Lo . in KönitzSfetd .i

Druck und Verla , der G. Braun ' schrn H,fba chdrackerei.
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